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Abstract Deutsch (max. 1000 Zeichen) 
Das ehemalige Kantonsspital steht leer, soll abgerissen werden, in einer Zeit, in der 
Wohnraum fehlt, bebaubare Fläche knapp ist, Wachstum prognostiziert ist und Abriss zum 
Reflex geworden ist. Dabei ist es nicht der Ort, der fehlt – es ist der Wille, ihn neu zu 
denken. 
Diese Thesis liest das KSB nicht als Auslaufmodell, sondern als strukturelles Angebot: ein 
Bestand in Bereitschaft. Das Gebäude wird nicht negiert, sondern genutzt – als Rahmen, 
der nicht glättet, sondern als Handlungsträger unterschiedlichster Lebensrealitäten und 
Wohnbedürfnisse fungiert. 
Im Vordergrund stehen keine standardisierten Grundrissschemas, sondern vielfältige 
Lebenstypologien, die sich in räumliche Patches übersetzten. Sie fügen sich aneinander, 
überschneiden sich, ergänzen sich. Nahtstellen werden zu Orten, an denen sich 
Nachbarschaft räumlich und sozial abzeichnet – in geteilten Räumen, in Übergängen, in 
individuellen Rhythmen. Inklusion von Differenz in ein gebautes Ordnungssystem. Hier 
entscheidet sich, ob Dichte Nähe erzeugt oder Rückzug verlangt. Zwischen dem Ich und 
dem Wir. 
Das KSB wird nicht überwunden, die Moderne bietet halt – um das Leben im Plural in sich 
zu tragen: ein beziehbares System, ein Patchwork im Framework. «People make it valid.» 
 
 
 
 
Abstract Englisch (max. 1000 Zeichen) 
The former cantonal hospital stands empty, scheduled for demolition, at a time when 
housing is scarce, building space is limited,urban growth is forecast, and demolition has 
become a reflex. It’s not the place that’s missing – it’s the will to rethink it. 
This thesis does not view the KSB as a outdated model, but rather as a structural offer: a 
resource in readiness. The building is not erased, but engaged – as a framework that does 
not smooth out difference, but functions as a carrier of the most diverse life realities and 
housing needs. 
The focus is not on standardized floor plans, but on diverse ways of living, translated into 
spatial patches. They align, overlap, and complement one another. Points of connection 
become places where neighborhood emerges – spatially and socially – through shared 
spaces, transitions and individual rhythms. It’s about the inclusion of difference within a 
constructed order. 
This is where it’s decided whether density creates closeness or demands withdrawal. 
Between the I and the We. 
The KSB is not overcome. Modernism becomes a frame that holds plural life: a system to 
relate to, a patchwork within a framework. «People make it valid.» 
 
 
 
 





























MUT
Die Moderne bot klare Systeme, eindeuti-
ge Programme, repetitive Elemente, ein-
deutige Antworten. Heute braucht es Mut, 
Offenheit im Umgang mit dem Bestand zu-
zulassen – nicht alles zu kontrollieren, 
sondern auf Vielfalt zu vertrauen. Feig-
heit wäre: abzureissen, weil das Neue 
leichter planbar scheint.

NOSTALGIE
Das KSB ist kein Denkmal aber es ist auch 
nicht bloss eine neutrale Struktur. Es 
trägt die Idee der Vergangenheit n sich, 
die an den Fortschritt glaubte. Es hat 
Geschichte, einen Platz in Dättwil. Diese 
Idee gilt es nicht zu verklären, sondern 
zu überschreiben – mit Nutzungen aus der 
Gegenwart.

CHAOS
Die Moderne versucht das Chaos zu ordnen 
- durch Raster, Typologien, Wiederholung, 
Regeln. Doch der Alltag ist chaotisch, 
Teil des Lebens, unberechenbar: Menschen 
mit unterschiedlichen Rhythmen, Bedürf-
nissen, Lebensformen. Anstatt zu neutra-
lisieren, wird das Chaos gerahmt.

UNSICHERHEIT
Die Moderne wollte Sicherheit schaffen: 
klare Formen, klare Funktionen. Doch Si-
cherheit ist eine Illusion. Was kommt, 
was bleibt? Was heute gilt, ist morgen 
anders. Das KSB muss nicht auf alles eine 
Antwort geben – es muss ein Raster bie-
ten, in dem sich Antworten überhaupt erst 
bilden können.

CORRECTNESS
Normierte Grundrisse, geregelte Abläufe – 
die Moderne strebt nach dem „Richtigen“.
Doch was ist richtig, wenn Lebensrealitä-
ten fluide sind?

TERRITORIUMDRIFT
Wo ist privat, wo gemeinsam, wo öffent-
lich? Die Moderne versucht, diese Grenzen 
zu definieren. Im Wohnungspatchwork ver-
schieben sich diese Linien. Ein Verhand-
lungsspielraum zwischen Nähe und Distanz 
entsteht. Es durchmischt Territorien, 
bringt Unterschiedliches in Beziehung – 
ohne zu nivellieren.

MARKTDENKEN
Der Abriss als Lösung einer ökonomischen 
Logik: Flexibilität wird mit Neubau ve-
wechselt, die Fruchtfolge nicht erst ge-
nommen. Doch das KSB kann Wohnraum auf-
nehmen, ohne Flächen zu versiegeln. Es 
erlaubt das Denken über den Markt hinaus.

SINNLICHKEIT & KOSMETIK
In der Moderne ist eine Sterilität ver-
wurzelt. Das Leben bricht mit der Steri-
lität. Die Nahtstellen im KSB sind nicht 
glatt - sie haben Fransen, sind sensibel. 
Die Sinnlichkeit liegt in der Vielfalt 
der Körper im Raum. Nicht spektakulär, 
sondern menschlich spürbar.
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